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Kulturpreis für dieBrüder Lenzin
Marbach/Rebstein DieRheintaler Kulturstiftung gibt die diesjährigen Preisträger des «Goldiga Törgga» bekannt:
Enrico und Peter Lenzinwerden für ihrmusikalisches Schaffen, sowohl zusammen als auch solo, ausgezeichnet.

Max Tinner

Der«Goldig’ Törgga» ist einAn-
erkennungspreis für ausseror-
dentlicheLeistungenvonRhein-
talerKulturschaffendenoder von
KünstlerinnenundKünstlernmit
Rheintaler Wurzeln. Als die
Rheintaler Kulturstiftung 2012
den Preis erstmals verlieh (da-
malswurdedieMarbacherAuto-
rin JolandaSpirig ausgezeichnet),
umrahmten Enrico und Peter
Lenzin die Feier musikalisch.
JetztwerdendiebeidenMusiker,
die in Altstätten aufgewachsen
sind und heute in Rebstein bzw.
Marbach leben, selbst mit dem
Rheintaler Kulturpreis ausge-
zeichnet: für ihr langjähriges ge-
meinsamesmusikalisches Schaf-
fen, aber gleichzeitig auch für
ihre erfolgreiche Tätigkeit als
Solokünstlerbzw.Komponistund
Bandleader, wie die Stiftung in
derMedienmitteilung schreibt.

DerAnrufderRheintalerKul-
turstiftung habe ihn überrascht,
sagt Peter Lenzin. Er hätte eher
erwartet, vielleicht dereinst in
höheremAltereinmalmitdiesem
Anerkennungspreis ausgezeich-
net zu werden. Die Begründung
der Jury sei aber stichhaltig.
NachdemEnricounderwährend
20 Jahren fast immer miteinan-
der aufgetreten seien,würden sie
heute vermehrt anSoloprojekten
arbeiten. Sie beide stünden in
ihrem künstlerischenWirken an
einer Wegscheide. So gesehen
passederZeitpunkt für eineWür-
digung ihres Schaffens perfekt.

FürKünstler ist eswichtig,
wahrgenommenzuwerden
Für Enrico Lenzin kam der Be-
scheid der Stiftung ebenso un-
erwartet. «Es gibt so viele gute
Künstler im Rheintal – ich hätte
schlicht nicht mit dem Preis ge-
rechnet», sagt er. Er freue sich
aber auch «extrem» darüber. Es
zeige ihm, dass Peter und er

wahrgenommen würden, und
das sei für jedenKünstlerwichtig.

Zuschade
füreinenRibel

Der «Goldig’ Törgga» wird dar-
um bei beiden Musikern einen
Ehrenplatz bekommen. «Auch
wenn ich extrem gern Ribel
mag», meint Enrico Lenzin,

«diesen Maiskolben werde ich
aber trocknen und aufhängen.»
Peter Lenzin wird dies ebenfalls
tun; er weiss auch schon genau
wohin: neben die Urkunde zum
Anerkennungspreis der St.Galli-
schenKulturstiftung,mit demer
2013 – ebenfalls zusammen mit
seinem Bruder Enrico – ausge-
zeichnet worden ist. «Ein Blick

auf solche Auszeichnungen gibt
einem Kraft für die aktuelle Ar-
beit», sagt er.

Der Rheintaler Kulturpreis
bestehtnichtnurauseinemMais-
kolben, ebendem«GoldigaTörg-
ga», sondern auch aus einem
Preisgeld in Höhe von 15000
Franken, das sich die beiden
Preisträger teilen. Beide Lenzin-

Brüderwollenes inaktuelle Solo-
projekte investieren.

Ständig
unterwegs

«Und mit einem Rest davon
geht’s mit der Familie in die Fe-
rien», fügt Peter Lenzin an. Sein
aktuelles JazzbandprojektLove&
LifekostenämlichnichtnurGeld,
sondernauchZeit.Beidenvielen
Konzerten müsse die Familie
manchmal hintanstehen. Das
werde sie auchmüssen,wenndie
zweiteCDentsteht,die fürnächs-
tes Jahr geplant ist. Enrico Len-
zins Familie ergeht es genauso,
besondersnachdessenAuftritten
im Schweizer und im italieni-
schenFernsehen letztes Jahr.Da-
bei hat er traditionelle Alphorn-
musik mit elektronischen Loops
polyfon zu modernen, rockigen
Arrangements ausgebaut. Das
kam so gut an, dass daraus rund
hundertFolgeauftritte imIn-und
Ausland resultierten.

Die Jury der Rheintaler Kul-
turstiftung zählt die Brüder Len-
zin zudenvirtuosestenMusikern
der Schweiz. Die Laudatio zur
Preisverleihung wird Michael
Hasler halten. Der gebürtige
Marbacher istLehrer,Kulturjour-
nalist und Kulturbeobachter –
und er ist ein Wegbegleiter der
Brüder Lenzin, der in mehreren
ihrer Bands mitgespielt hat, als
ihre Musikerkarriere noch ganz
am Anfang stand. Musikalisch
wird die Feier vom jungen Saxo-
fonquartett Flajolett umrahmt.

Hinweis
Die Preisverleihung ist amFreitag,
3. November, um 18 Uhr im Kino-
theaterMadlen inHeerbrugg. Der
Anlass ist öffentlich; alle Kulturin-
teressierten sinddazueingeladen.
Weil die Platzzahl beschränkt ist,
wird umeineAnmeldung gebeten
entweder per E-Mail an info@
rheintalerkulturstiftung.ch oder
telefonisch auf 071 722 95 52.

Musiker mit Humor: Enrico (links) und Peter Lenzin spielen auch mal auf unsichtbaren Instrumenten. Bild: pd

9 4 4 3 W i d n a u
Tel 071 727 00 00
9 4 5 0 A l t s t ä t t e n
Tel 071 757 85 00
in fo@s- l .ch www.s- l .ch

Rheinstrasse

Sand
stras

se

Ho
fw

eg

HERZLICH WILKOMMEN
IN DIEPOLDSAU

Das S+L Team öffnet für Sie die Türen zur :

WOHNAUSSTELLUNG
Lassen Sie sich von dieser fertiggestellten
Attikawohnung inspirieren!
Sandstrasse 3, 9444 Diepoldsau

Besuchen Sie uns:
Freitag, 13. Oktober 2017, 16.00 bis 19.00 Uhr
Samstag, 14. Oktober 2017, 10.00 bis 16.00 Uhr

Laufend TOPKOMPLETTRAD-ANGEBOTE!

REIF(en) FÜR
DEN WINTER?
...DREI REIFENHÄNDLER MIT BISS!

www.die3reifenhändler.at Venas Isufi Bahnhofstrasse 24, 9443 Widnau
Bahnhofstrasse 24, 9443 WidnauTel. 076 441 68 14 Ihre beste

Wahl!

www.rhenusana.ch

Juan Fernandez,
Bereichsleiter Vertrieb

rhenusana - 
die rheintaler krankenkasse

Rheintal Medien AG
Hafnerwisenstrasse 1
9442 Berneck

Abo-Service
T 071 747 22 88
abo@rheintalmedien.ch

EinWappen
wurde bevorzugt

Marbach/Rebstein DieGemein-
derätevonMarbachundRebstein
hatteneinenWappenkundlerbe-
auftragt, Entwürfe für ein Wap-
penzuerarbeiten,das zumneuen
Gemeindewappenwird, falls die
StimmberechtigtendemZusam-
menschluss der beidenGemein-
den zustimmen. Vier Entwürfe
wurden Ende August online ge-
stellt. Die Umfrage hat einen
eindeutigen Favoriten ergeben.
Allerdings auf Basis einer be-
scheidenenAnzahlUmfrageteil-
nehmer. 7

Landschaftsfoto
wird Sondermarke
Thal Im Jahr 2014 gelang es
demThaler Landschaftsfotogra-
fenRolandGerth, ein imposantes
Naturschauspiel einzufangen:
einen Sonnenaufgang amCreux
du Van, der Felsarena zwischen
denKantonenWaadtundNeuen-
burg.DasMotiv ziert seitAnfang
SeptembereineSondermarkeder
Post. 3

Abstiegskampf
auf der Rheinau

St.Margrethen Beide Fussball-
clubs hatten das 2.-Liga-Start-
spiel gewonnen, amSamstagum
17.30Uhr begegnen sich St.Mar-
grethen und Montlingen nach
einem Drittel des Pensums aber
einen Rang über bzw. unter dem
Abstiegs-Trennstrich.

BeimFCMontlingen istwäh-
rend der Woche der Trainer zu-
rückgetreten, nach fünf Nieder-
lagen in Folge brauchen die
Oberrheintaler wieder mal ein
Erfolgserlebnis.

Ein solches benötigt aber
auch Gastgeber St.Margrethen,
sonst droht dem Interregio-Ab-
steiger auch eine Liga tiefer wie-
der derKampf gegendieRelega-
tion. 14


